Soundtrack-/Hörspiel-CD/-MC zur Kultserie aus den 70er Jahren:

„Barbapapa“ mit Mamas & Papas-Sound 

plus deutschen Texten

Er ist weltweit bei Jung wie Alt beliebt und längst Kult: „Barbapapa“ und seine Familie. Die Erlebnisse der bunten Zeichentrick-Knubbelbande aus den frühen Siebziger Jahren, deren neun Mitglieder Eier legen, in der Erde heranwachsen und ihre Form verändern können, werden nach dreijähriger Pause seit dem 20.Oktober fünf Monate lang jeden Sonntagmorgen auf RTL ausgestrahlt. So legendär wie die Figuren dieser Serie sind ihre Lieder, die ähnlich „Heidi“ oder „Biene Maja“ inzwischen Klassiker-Status besitzen und auch auf Parties gerne gespielt werden. Elf Mitsing-Songs der PopArt-Figuren - die deutschen Texte stehen im achtseitigen Booklet  - plus vier lustige Geschichten wurden jetzt auf der CD „Barbapapa – Der offizielle Soundtrack zur TV-Serie“ (BMG Ariola Media) veröffentlicht, der übrigens 15 Mini-Sticker zum Aufkleben beiliegen.

Wer alles zu Barbapapa gehört und welche Farbe hat, erklärt das Titellied „Die Familie Barbapapa“: „Barbapapa selbst ist völlig rosa. Barbamama ist schwarz. Barbakus ist gelb wie Butter. Barbalala grün, so grün wie Gras. Barbaletta, die wirkt einfach in orange viel netter. Wie Barbabo aussieht, das ist was: Pünktchen in Rot, Grün und Weiß, der hat sich wohl sehr oft bekleckert. Violett ist Barbabella. Barbarix ist kornblumenblau. Barbawum ist rot wie ein Tuch, roter geht es überhaupt nicht“.

Erfunden wurde die Großfamilie von der französischen Architektin Annette Tison (* 1942, Paris) und dem amerikanischen Biologie-/Mathematiklehrer Talus Taylor (* 1933, San Francisco). Die Zwei lernten sich in einem Café der französischen Hauptstadt kennen und heirateten bald darauf. 1970 erblickte ihr künstlerisches Baby, deren Name „Barbapapa“ sich vom französischen Wort für Zuckerwatte ableitet, als Bilderbuch das Licht der Welt. Vier Jahre später startete die gleichnamige Zeichentrickserie. In Deutschland war die erste Folge am 5.November 1974 im ZDF zu sehen. Das Zweite wiederholte die in über 40 Ländern gesendete Cartoonreihe 1980, 1983 und 1988, bevor sie 1994, 1997, 1998 bei der ARD und ein Jahr später im KiKa zu sehen war. Auf RTL laufen nun, immer in einem fast halbstündigen Block, zuerst alle 45 Teile der stets fünfminütigen Filme (digital neu gemastert und deshalb bunt wie nie zuvor!) aus der Klassik-Serie, auf die ab 2003 50 neue Folgen namens "Um die Welt mit Barbapapa" folgen! 

Als der spätere Meilenstein der TV-Geschichte gestartet wurde, war das die Zeit, in der Terry Jacks („Seasons In The Sun“) , Abba („Waterloo“) und The Rubettes („Sugar Baby Love“) die Charts dominierten. Die beiden „Barbapapa“-Autoren indes trafen sich erstmals in den späteren 60er Jahren – damals, als The Beach Boys („Sloop John B.“), Scott McKenzie („San Francisco“) oder The Mamas & Papas („Monday, Monday“) Top Of The Pops waren. Der Sound jener Epoche war deshalb stilprägend für den Soundtrack. Deshalb klingen Barbapapas Mitsing-Lieder betont poppig, gewürzt mit einer Prise Folk. Diese Musik-Mischung ist die perfekte Untermalung für jene Serie, die zwar gerade bei den neuen Folgen auch Denkanstöße gibt, in erster Linie aber auf phantasievolle Weise unterhalten will und heutzutage dazu noch durch ihren nostalgischen Charme verzaubert!              Abdruck honorarfrei
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